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Ziel der Befragung

• Einen Eindruck darüber wie die Eltern den Schulweg der Kinder 
einschätzen
• Herausfordernde oder gefährliche Situationen und Stellen 

identifizieren
• Grundlage zu weiteren Aktivitäten schaffen, mit denen wir unseren 

Kindern einen sicheren Schulweg ermöglichen können



Rücklauf

47% 46% 36% 14%

Ausgefüllte Fragebögen = 158 Eltern = 35% der Anzahl aller Kinder in der Schule



Strecke Die meisten haben einen Schulweg von 0,5 bis 1 Kilometer.
Die 2. und 3. Klassen schätzten ihren Schulweg minimal länger, die 4. Klassen etwas kürzer ein.
Einige gaben sehr lange Schulwege an (1,7 bis zu 12 km).(n = 157)



Wie kommen die Kinder zur Schule?

56%

34%

8%

2%

Einige begleiten nur den halben Weg: 
“Ich begleite mein Kind über die große Straße 
(Hüblerstraße), dann läuft es alleine weiter”

“In Begleitung bis zu einer bestimmten Stelle”

“halbe Strecke in Begleitung der Eltern, halbe Strecke 
ohne Begleitung”

(n = 154)



Wie kommen die Kinder zur Schule?

70% 70% 41% 22%

24% 22% 48% 61%

17%9%

(n = 154)



Warum begleiten die Eltern ihre Kinder?

Hatten “keine Begleitung” angegeben

34%

8%

7%

3%

2%

1%

(n = 158)

3%



Warum begleiten die Eltern ihre Kinder?

42% 50%

18%

11%

11%
9%12% 9%

(n = 158)

8%



Gibt es schwierige/gefährliche Stellen auf 
dem Schulweg?

82%

14%

3%

85% 84% 75% 83%

(n = 158)
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Wo sind diese schwierigen Stellen?

• im Durchschnitt 2 Stellen pro Kind (Median = 2)

• Die meisten Eltern gaben 1 bis 3 Stellen an (IQR = 2, Q25% = 1, Q75% = 3)

• Diese Verteilung trifft auf alle Klassen zu.

(n = 128)

Nachfolgend werden Stellen besprochen, die von besonders vielen Eltern als gefährlich oder 
herausfordernd empfunden wurden. 

Angaben zu anderen Stellen, die weniger Kinder betreffen werden wir natürlich auch noch ansehen 
und versuchen sinnvoll zusammenzufassen. Da dies etwas aufwändiger ist, bitten wir um Ihr 
Verständnis, dass diese noch nicht in der aktuellen Präsentation enthalten sind.

Auch Ihren Anmerkungen werden wir uns im Lauf der nächsten Wochen widmen.



Schwierige Stellen im Überblick
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Schwierige Stellen in der direkten Umgebung der Schule (n = 92)
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Morgendliches hohes Verkehrsaufkommen in der Brücknerstrasse, an der Kreuzung 
Brucknerstraße/ Wägnerstraße und vor der Schule. 

Zu viele parkende Autos blockieren die Durchfahrt, erhöhen das Risiko, dass Kinder beim 
Überqueren der Strasse nicht gesehen werden, und führen allgemein zu einer sehr 
unübesrichtlichen Situation für Kinder und Ewachsene. Aber auch die zu geringe Anzahl 
an Parkmöglichkeiten wurde bemängelt.

! Regelverstöße vor Schule und im Kreuzungsbereich:
• Durch parkende Autos, die auf Gehsteigen, der falschen Fahrbahnseite oder direkt im 

Kreuzungsbereich parken oder wenden. Kinder steigen mitten auf der Kreuzung aus. 

• Durch (an)fahrende Autos, die z.T. mit überhöhter Geschwindigkeit fahren, die wenig 
Rücksicht auf zu Fuß gehende Kinder nehmen oder für diese das Queren der Strasse 
erschweren. Vorfahrtsregeln werden nicht mehr beachtet. 

Die Kreuzung Dornblüthstraße/Niederwaldstr. wird als unübersichtlich und stark 
befahren eingeschätzt. Auch zu schnell abbiegende Autos wurden bemängelt.
• Die Querung der Niederwaldstr. wird als herausfordernd und unübersichtlich 

beschrieben beschrieben, da das Verkehrsaufkommen hier sehr hoch ist und es keine 
Überquerungshilfen gibt. 

• Zumindest am Morgen sorgt die Schülerlotsin merkbar für eine zuverlässige 
Begleitung und gibt den Eltern Sicherheit.

An der Kreuzung Niederwaldstr/ Brucknerstrasse scheinen abbiegende Autos den 
Vorrang der zu Fuß gehenden Kinder zu mißachten. Bewohner fahren zu schnell aus den 
Einfahrten der Häuser.

Der Zustand des Fußwegs der Brucknerstrasse wurde hinsichtlich seiner Schmalheit und 
Sturzgefahr bemängelt.
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Schwierige Stellen im Umfeld der Niederwaldstrasse (n = 41)
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Vor allem des Überqueren der Niederwaldstrasse und 
den dazugehörigen Kreuzungen ist aus Sicht der Eltern 
problematisch. Dabei bemängeln sie v.a 
• das hohe Verkehrsaufkommen, 
• unübersichtliche Situationen, 
• oft zu schnell fahrende Fahrzeuge (auch die Busse) 

(halten sich nicht an 30er-Zone) 
• und fehlende Querungshilfen auf der 

Niederwaldstraße. 
• Winsch nach Elternhaltestelle

Die Kreuzung Niederwaldestr/Ermelstr ist morgens sehr 
unübersichtlich/schlecht einsehbar. Einbiegende Autos 
scheinen kaum Rücksicht auf querende Schulkinder zu 
nehmen. 
! An dieser Stelle wird sich ein Lotse gewünscht.
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Schwierige Stellen im Umfeld der Kreuzung Hüblerstr./Wägnerstr.(n = 42)
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Die Ecke Wägnerstraße /Hüblerstrasse wird als 
herausfordernd beschrieben, da das Überqueren der 
viel befahrenen Hauptstrasse 
• durch 3 Nebenstrassen, 
• zu schnell fahrende Fahrzeuge (auch Busse, teilw. 

mehr als 50km/h) 
• und das mißachten der Vorfahrtsregeln erschwert 

wird. 

Die Kreuzung wird als unübersichtlich empfunden und 
Autos, die an der Bushaltestelle haltende Busse 
überholen, stellen eine zusätzliche Gefahr dar. 

Eltern wünschen sich hier eine Querungshilfe, z.B. einen 
Zebrastreifen, die Wiedereinrichtung des/der 
Lotsen/Lotsin oder die Einführung einer 30er-Zone
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Schwierige Stellen im Umfeld der Kreuzung Niederwaldstr/Hüblerstr. (n = 22)
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Kreuzung Hüblerstr./Niederwaldstr. wird 
als sehr komplexe unübersichtliche 
Kreuzung empfunden, die eine besondere 
Herausforderung für die Grundschüler 
darstellt. 
• Es müssen viele Strassen die überquert 

werden, und häufig zwischen parkenden 
Autos.

• Erschwerend kommt hinzu, dass es sich 
um eine Hauptstrasse handelt, die viel 
befahren ist — auch von Bussen. 

• Zum Teil werden zu hohe 
Geschwindigkeiten bemängelt und 
30er-Zonen würden nicht immer 
beachtet.

5



Schwierige Stellen im Umfeld der Loschwitzer Straße (n = 22)

63. GS

Überquerung der Loschwitzerstrasse wird 
für die Kinder durch ein hohes 
Verkehrsaufkommen morgens, 
• teilw. zu schnell fahrende Autos,
• Straßenbahnverkehr, 
• Liefer- und Taxiverkehr, 
• viele Abbieger erschwert. 
Die Strasse wird dadurch unüberschaubar 
und schlecht einschätzbar für die Kinder.

Ein Elternteil berichtet auch explizit davon 
dass Kinder/Erwachsene beinahe 
überfahren wurden.

Eine Überquerungshilfe (Zebrastreifen, 
Ampel) wird von mehreren gewünscht.
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Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die sich die Zeit genommen 

haben unsere Fragen zu beantworten!
Wir freuen uns über weitere Teammitglieder! 
Haben Sie Fragen, Anregungen oder Wünsche?

Schreiben Sie uns gern!

AG-Schulwegsicherheit-63.Grundschule@gmx.de

mailto:AG-Schulwegsicherheit-63.Grundschule@gmx.de

